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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 26 Februar Der Abg Sombart hat den

olgenden Antrag gestellte Der Reichstag wolle beschließen
den Herrn Reichskanzler aufzufordern dahin zu wirken daß
baldthunlichst der Beschluß des Buudesraths vom 30 Juni
1873 die Aufstellung einer deutschen Forststatistik betref
fend zur Ausführung gelange

Die Abgg Liebknecht und Hasenelever stellen den
solgenden Antrag der von den Sozialdemokraten dem Dr
Hrothe hannoverscher Partikularist und den süddeutschen
Demokraten deutsche Volkspartei unterstützt wird Der
Reichstag wolle beschließen den Reichskanzler aufzufordern

in der preußischen Regierung dahin zu wirken daß der zu
Leipzig inhastirte Reichstagsabgeordnete Bebel während der
Dauer der Reichstagssession aus der Haft beurlaubt werde
Ferner wolle der Reichstag beschließen den ersten Absatz des
Artikels 31 der Verfassung des deutschen Reiches wie folgt
zufassen Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein
Mitglied desselben während der Sitzungsperiode verhaftet
oder in Strafhaft gehalten oder wegen einer mit Strafe
bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen werden Aus
genommen allein ist die Verhaftung eines Mitgliedes wel
ches bei Ausübung der That ergriffen wird doch ist in die
sem Falle ohne Verzug dem Reichstage Kenntniß zu geben
und seine Genehmigung einzuholen Der Artikel 31 der
Verfassung in seinem jetzigen Wortlaute bestimmt Ohne
Genehmigung des c wegen einer mit Strafe bedrohten
Handlung zur Untersuchung gezogen oder verhaftet werden
außer wenn eS bei Ausübung der That oder im Laufe des
nächstfolgenden Tages ergriffen wird

Die Budgetkommission wel e gestern Abend wieder
tagte hat das Defizit abermals um ca 1 Millionen
ermäßigt indem sie an dem Ordinarium des Post und
Telegraphenetats Streichungen etwa in der Höhe dieser
Summe beschloß Man erklärte dem Generalpostmeister
Stephan gegenüber daß die jetzigen Zeiten nicht dazu an
gethan schienen so viele neue Dienstgebäude rasch aufzuführen

sobald nicht ganz dringende und unabweisliche Bedürfnisse
vorlägen

In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde die
Berathung des Etats fortgesetzt

Berlin 25 Februar
Daß die Erfahrungen des neuesten russisch türki

schen Krieges so weit irgend möglich auch für die deutsche
Armee eine Verwerthung finden werden wird allseitig als
gewiß angesehen Eine dieser Erscheinungen aber trifft mit
einer seit lange in der deutschen Armee lebhaft erörterten
Frage unmittelbar zusammen Es ist dies die der künftigen
Organisation der Pionierwaffe Die Anwendung von Feld
befestigungen hat für beinahe alle Aktionen des vorerwähnten
Krieges die umfassendste Anerkennung gefunden und darüber
kann nicht der geringste Zweifel obwalten daß jeder künftige
Krieg genau dieselbe Erscheinung darbieten dürfte Weder
der Stand an Pioniertruppen welchen zur Zeit die deutsche
Armee ausweist noch deren Ausbildung zu ganz verschiedenen
Zwecken als Pontonniere und Feld und Festungspioniere
entsprechen jedoch den durch die vorerwähnte Aenderung der
Kriegführung jetzt an diese Waffe gestellten so ungemein er
höhten Anforderungen Bisher wurde zur Abhülfe der
vielen Unzuträglichkeiten des gegenwärtigen Zustandes vielfach

die Trennung der Pioniere in Feld und Festungspioniere
befürwortet doch scheint man davon neuerdings ganz zurück
gekommen zu sein Dagegen wird im Militär Wochenbl
jetzt die Abzweigung je einer Pontonnierkompagnie von den
Pionierbataillonen und die Zusammenstellung der ersteren
zu vier Pontonnierbataillonen wie zugleich die ausschließliche
Ausbildung der Pionierbataillone nur noch im Pionierdienst
und deren Erhöhung wieder zu je 4 Kompagnieen in Vor
schlag gebracht aus Grund welcher letzteren Maßregel bei
einem etwaigen künftigen Kriege jeder Jnfanteriebrigade für
den Zweck der Ausführung von Feldbefestigungen wie sonst
zu allen Pionierobliegenheiten je eine Pionierkompagnie würde
beigegeben werden können Dieser Vorschlag hat entschieden
Vieles für sich Derselbe würde jedoch immerhin die Stei
geruug der Pionierwaffe um die Stäbe der vier neuen
Pontonnierbataillone und um 16 resp 18 neue Pionier
kompagnieen bedingen und die Aussicht die Zustimmung des
Reichstages hierzu zu gewinnen darf grade gegenwärtig wohl
kaum als vorhanden angenommen werden Vorläufig wer
den deshalb auch als Nothbehelf wahrscheinlich nur die
Uebungen im Feldbefestigungsdienst bei der Infanterie eine
Erweiterung erfahren doch bleibt nahezu mit Bestimmtheit
vorherzusehen daß die Ordnung dieser Angelegenheit 1880
bei Ablauf des siebenjährigen Zeitraumes für welchen der
gegenwartige Armeebestand festgestellt ist mit zur VerHand
lnng gestellt werden dürfte

Zu den Panzerbefestigungsthürmen und Panzerbatterim
welche bei Metz und an der Wesermündung bei Geestemünde
bereits ausgeführt sind sollen vorerst derartige Panzerwerke
auch noch den Neubefestigungen von Straßburg Köln und
Jngolstadt hinzutreten Auch im Auslande haben diese

bekanntlich aus dem Grusou schen Hartgußetablissement zu
Buckau bei Magdeburg hervorgegangenen durchaus eigen und
neuartigen Panzerbefestigungen bereits vielfache Aufnahme
gefunden und zur Zeit stehen namentlich Belgien Oesterreich
Italien und selbst die Schweiz im Begriff dieselben ihren
Land und Küstenfortifikationeu gleicherweise hinzuzufügen
Die Vorversuche mit denselben können jetzt als in allen
Hauptpunkten abgeschlossen angesehen werden und zwar sind
die günstigsten Ergebnisse dabei erzielt worden 503 Treffer
haben aus einen derartigen 1874 auf dem tegeler Schieß
platz bei Berlin erprobten Panzerthurm so gut wie gar keine
Wirkung ausgeübt Nach dem neuerdings über diese Thürme
und Panzerbefestigungen von kompetenter Seite erfolgten
Veröffentlichungen bestehen die ersteren aus 6 bis 8 großen
Platten welche durch eine eigenartige Konstruktion ohne
Nieten oder Schrauben zusammengefügt sind und den Raum
zur Aufstellung von zwei schweren Geschützen bieten Die
Deckplatten mit welchen dieselben eingedeckt sind gewähren
dabei auch einen ausreichenden Schutz selbst gegen die
Geschosse des 28 oin Mörsers die Schartenplatten aber be
sitzen bei den zur Verstärkung der Landbefestigungen bestimmten
Thürmen eine Stärke von 55 und bei den Küsten Panzer
thürmen eine solche von 60 bis 90 om In letzteren erfolgt
die Aufstellung von je zwei 26 oder 28 em Geschützen in
ersteren die von je zwei 15 oder 17 om Geschützen Die
Scharten sind Minimalscharten und die Drehung dieser
Thürme wird durch Menschenkraft unter Zuhülfenahme einer
sehr zweckentsprechenden Einrichtung bewirkt Neu ist außerdem
noch die Mittheilung daß auch von dem Gruson schen Eta
blissement ähnlich der Krupp schen Panzerkanone die Kon
struktion einer beweglichen derartigen Eisenbefestigung in
Aussicht genommen worden ist Die bisherige namentlich
in Portsmouth und Kronstadt zur Anwendung gelangte Art
der Panzerbefestigung durch dem Mauerwerk oder einer Holz
unterlage aufgenietete Panzerplatten aber muß durch diese
neue deutsche Erfindung als vollständig überholt angesehen

werden
Wie wenig die zweckmäßigste Bootkonstruktion für die

Torpedoboote bereits festgestellt worden ist hat sich wieder
bei den Versuchen mit dem erst so sehr gerühmten englischen

Torpedoboot Lightning ergeben dessen Konstruktion auch
von der französischen Marine durch die Bestellung von sechs
derartigen Booten bereits acceptirt worden ist Das Boot
besitzt bei 84 Fuß Länge und einer Maschine von 300 Pserde
krast nur 30 Tons Gehalt Die dadurch erreichte Schnellig
keit stellt sich allerdings auf 19 Seemeilen in der Stunde
allein anderseits führt dasselbe auch 4 Torpedos am Bord
und kann in seinen Kohlenräumen nur für 3 Stunden Kohlen
aufnehmen wonach weil damit die Möglichkeit geboten ist
daß vielleicht grade im gefahrvollsten Moment die Kohle

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Josef Schrattenholz

Schluß
Antons Gesicht glänzte buchstäblich vor Freude und er

war eben im Begriff dem alten Mols ein herzliches Wort
zu sagen als der Bediente anklopfte und die Mittheilung
machte daß der junge Mynheer Mols durchaus seinen Vater
sprechen müsse

Aber sagte der Bediente naiv zu de Grootens der
junge Herr ist jetzt durch die Thür hereingekommen
Mynheer

Mynheer de Grootens befahl den jungen Herrn ein
treten zu lassen und Anton welcher meinte daß nun die
Sonne auch voll und ganz scheinen müsse schlich weg um

Marianne zu holen
Der ungezogene Karl aber legte seine Rechte auf die

Schulter von de Grootens und die Linke auf diejenige Mols
und spottete lustig

Das hätten die Herren sich wohl auch nicht träume
lassen so auf einmal Schwiegervater zu werden Nun wenn
Ihr mich auf der Hochzeit haben wollt müssen die jungen
Leute sich beeilen denn ich gehe in zwei Monaten wieder
nach Indien zurück

Und Du bist kaum in Holland I sagte de Grootens
erstaunt

Ich finde die Menschen hier gar zu ernsthaft Kassian
Und ich finde sie hier vielmehr zu leichtsinnig

flüsterte Mols in Karls Ohr
Da kam Anton triumphirend mit Willem an der einen

und Marianne an der anderen Hand herein indem er
fröhlich rief

Hier habe ich die Uebelthäter
Willem war nicht verlegen dafür hatte er sich schon

zu viel Lebenskenntnisse erworben Die Freude kam ihm
aber doch so unerwartet daß er kaum Worte finden konnte
um Mynheer und Mevrouw de Grootens für die Erfüllung
seiner liebsten und höchsten Wünsche zu danken

De Grootens war gerührt als er das junge Paar
so vor sich sah Was zog in diesem Augenblick nicht alles
an seinem Innern vorüber Wie viel theure Illusionen
wurden ihm nun plötzlich zerstört

Es hat mich viel gekostet sagte er mit einem tiefen
Seufzer aber da nun alles überwunden ist hoffe ich daß
Ihr einander glücklich machen werdet

Marianne wechselte mit Willem einen Blick welcher
diesem die beruhigende Gewißheit gab daß es an ihr dabei
nicht fehlen solle und Willem Mols versicherte seinem zu
künftigen Schwiegervater einfach aber herzlich daß er alles
für diesen Zweck aufbieten werde

Nun umarmte Marianne ihre Eltern welche das liebe
Kind wie es sagte mit ihrer Zustimmung so überrascht
hatten Das gute Mädchen war wirklich außer sich vor
Freude und drückte Jedem gerührt die Hand

Abermals wurde die Thür geöffnet und der Bediente
meldete Baron van Gaalderen an Der Junker hatte augen
scheinlich nicht geahnt eine so zahlreiche Gesellschaft zusam
men zu finden behielt aber seine volle Eontenance

Nachdem er auf die zierlichste Weise sein Entree ge
nommen hatte frug er de Grootens ganz ungezwungen

Ich störe doch nicht in einer Familienzusammenkunst

Durchaus nicht Baron durchaus nichtI antwortete
Mevrouw verwirrt

Da Sie so viel Interesse für die Familie zeigen
sagte Karl ironisch wird Ihnen mein Bruder eine sehr
überraschende Neuigkeit mittheilen Nicht wahr Dolf

De Grootens stimmte durch ein sonderbares Nicken bei

und versetzte gezwungen
Darf ich die Ehre haben Ihnen meinen zukünftigen

Schwiegersohn Mynheer Mols vorzustellen
Nun war es an van Gaalderen verwundert auf

zuschauen
Mynheer Mols und Jusfrouw de Grootens sagte

er mit einem seinen Lächeln Welch eine Ueberrafchnng
Meine besten Glückwünsche Schon wieder ein Beweis daß
Einbruch nicht immer ein schlechtes Ende nimmt Es
freut mich außerordentlich daß Mynheer de Grootens ein
solches Muster der Verträglichkeit gegeben hat Ihre Popu

larität wird dadurch steigen Mynheer de Grootens und
fügte er flüsternd hinzu in Geldverlegenheit wird Ihr
Schwiegersohn Sie gewiß nicht lassen

Mynheer Baron antwortete de Grootens Ihre
Komplimente sind wirklich übertrieben

Mevrouw machte dem unangenehmen Intermezzo ein
Ende indem sie die Gäste ersuchte in das Vorzimmer zu
treten um die Verlobung bei einem Glase Champagner
zu feiern

Mariannens freudestrahlende Augen sahen nichts als
ihren Willem Onkel Anton gab in innerlichem Glücks
bewußtsein seinem Onkel vielleicht wenig nach Onkel Karl
würde sich vielleicht auch zufrieden gefühlt haben wenn er
nicht mit dem Schnellzug nach Berlin gemußt hätte wofür
er seine Menschen nicht hatte

Am Schlechtesten kam schließlich noch das arme Fräu
lein weg da der Adjunkr Kommis van der Moolen durch
den Generalsekretär überredet wurde ihr das abgeschmackte
Manuskript zurückzusenden

Der Gelegenheitsdichter that dies und so erblickte nicht
allein die konstitutionelle Poesie nie das Licht sondern
ging auch dem Fräulein eine ihrer zartesten Herzensillusio
nen für immer verloren

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Expedition

C G Theile in Leipzig Redakteur Rudolf Fastenrath bringt
in ihrer Stummer 3 Jahrgang II folgenden Inhalt Alpen
blumen von Gustav Stein Verwehte Blätter Aus dem
Tagebuch eines Todten Gesammelt von Carl Otto Zweiter
Band Erstes Buch Erstes bis viertes Blatt Konstanze
von List Skizze von M Güthner Schluß Ein
pedantisch Wort von Dr Leinad Offener Sprechsaal

Bücherschau Briefkasten Die Neue Deutsche Dichter
halle ist ein poetisches Familienblatt ersten Ranges Die
hervorragendsten deutschen Dichter und Schriftsteller zählen
zu ihren ständigen Mitarbeitern Heranstrebenden jungen
Kräften bietet sie fördernde Anleitung und giebt Antwort
auf alle Einsendungen und Anfragen sofern dieselben ihren
Bestimmungen worüber in jeder Nummer das Nähere
nachzulesen entsprechen



fehlen der mit ihm zu erzielenden Geschwindigkeit allerdings
nur ein sehr zweifelhafter Werth beigemessen zu werden
vermag

Es wird der Post positiv versichert daß Finanz
minister Camphausen am Freitag wie gerüchtweise verlautete
seine Entlassung nicht gegeben hat Auch nach der Sonn
abend Sitzung sind entscheidende Schritte von keiner Seite
erfolgt und für die nächste Zeit nicht wahrscheinlich Wie
die Dinge sich gestaltet haben dürfte die weitere Entwicke
lung von der Behandlung der Steuerfrage in der Budget
Kommission abhängen In diesem Augenblick ist nichts
weiter ersichtlich als daß die bisherigen Debatten die
Situation nicht geklärt haben

Gegenüber den in verschiedenen Blättern umlaufen
den Nachrichten von der bevorstehenden Entsendung eines
deutschen Geschwaders in die türkischen Gewässer ist zu kon

statiren daß außer der wie alljährlich für das Frühjahr in
Aussicht genommenen Formirung eines UebuugSgeschwaders
keinerlei weitere Vorbereitungen betreffs einer Entsendung
von Schiffen getroffen oder beabsichtigt sind

London 26 Februar General Lord Napier of
Magdala ist zu einer Besprechung mit dem Herzog von
Cambridge hier eingetroffen

Bukarest 25 Februar In der heutigen Sitzung des
Senats wurde über die Interpellation Demeter Ghika s be
treffend die Friedens und Waffenstillstandsbedingungen sowie
über die von der Regierung getroffenen Maßnahmen wegen
der Vertretung Rumäniens auf dem Kongresse verhandelt
Nachdem Demeter Ghika die Interpellation begründet hatte
erklärte der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Cogal
niceanu die Regierung habe bezüglich des Waffenstillstandes
ihre Pflicht gethan in dem sie einen Delegirten nach Kasanlyk
entsendete Der Minister gab sodann Aufklärungen über die
Schritte welche die Regierung rücksichtlich der Unabhängig
keit und der von den andern Mächten garantirten Integrität
Rumäniens sowie wegen der Zulassung der rumänischen
Delegirten zum Kongresse gethan habe Cogalniceanu verlas
das Rundschreiben welches die rumänische Regierung zu diesem
Zwecke an die Mächte und die Türkei gerichtet hat Der
Minister sprach sodann die Hoffnung aus daß die For
derungen Rumäniens von Europa anerkannt werden würden
und schloß mit der Erklärung daß die Regierung bezüglich
der Integrität Rumäniens nicht transigiren werde Stourdza
erklärte daß das Verhalten Rußlands Rumänien gegenüber
kein korrektes gewesen sei Rußland hätte Rumänien für die
geleisteten Dienste wegen seiner Interessen befragen sollen
Stourdza beantragte eine Motion durch welche die Regierung
aufgefordert werden soll dahin zu wirken daß die Garantie
mächte die Unabhängigkeit Rumäniens anerkennen daß die
Integrität Rumäniens unter die Garantie derselben gestellt
werde und daß Rumänien zum Kongresse zugelassen werde
Die Regierung solle ferner alle Unterhandlungen wegen irgend
welchen Gebietsaustausches von sich weisen und jede zwischen

Rußland und der Türkei ohne Mitwirkung Rumäniens zu
Stande gekommene Stipulation ablehnen und die gesammte
rumänische Armee welche sich auf dem rechten Ufer der
Donau befindet zurückberufen

Bukarest 26 Februar Senat Der Ministerpräsident
Bratiano gab ein Expose der von der Regierung befolgten
Politik welche die Sympathien Europas besitze Bratiano
hofft zuversichtlich daß Bessarabien für Rumänien nicht ver
loren gehe werde Er sei bereit seine Entlassung zu nehmen
wenn die Opposition ein Programm vorlegen und sich als
Partei befestigen könne Der Ministerpräsident erklärte sodann

daß die rumänische Armee über die Donau zurückgehen werde
Der Frieden solle entweder direkt mit der Türkei oder auf
der Konferenz abgeschlossen werden Hierauf zog Stourdza
seine bezügliche bereits gemeldete Motion zurück Das gegen
die Regierung beantragte Mißtrauensvotum wurde mit 36
gegen 16 Stimmen abgelehnt und dagegen ein Vertrauens
votum für die Regierung welches derselben empfiehlt auf
der bevorstehenden Konferenz die Interessen und Rechte des
Landes zu vertheidigen mit 39 Stimmen angenommen

Rom 25 Februar Die Agenzia Stefani
meldet alle zwischen dem Vatikan und denjenigen
Regierungen mit denen derselbe in Beziehung stehe
schwebenden Fragen würden wieder aufgenommen
um denselben jede Feindseligkeit zu benehmen die
etwa Platz gegriffen habe Das ganze Personal des
päpstlichen Hofes werde gewechselt werden seitens
der Jntransigenten würden große Anstrengungen
gemacht um die Bestätigung Simeoni s znm Staats
sekretär durchzusetzen

Madrid 26 Februar Nach einer Mittheilung des
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten steht allen spanischen
Emigranten welche vor den spanischen Konsulm im Auslande
den Eid der Treue geleistet haben die Rückkehr nach Spanien
zu jeder Zeit frei

Sterblichkeits und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 7 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27 4 in Breslau 26 1
in Königsberg 32 5 in Köln 34 8 in Frankfurt a/M 22 9
in Hannover 25 7 in Kassel 36 6 in Magdeburg 31 7
in Stettin 24 0 in Altona 24 5 in Straßburg 33 1 in
München 38 4 in Nürnberg 21 7 in Augsburg 45 7 in
Dresden 26 5 in Leipzig 24 8 in Stuttgart 32 1 in
Braunschweig 30 3 in Karlsruhe 30 3 in Hamburg 31 7
in Wien 32 5 in Budapest 43 8 in Prag 41 9 in Trieft
58 7 in Basel 19 9 in Brüssel 22 2 in Paris 28 0 in
Amsterdam 28 9 in Kopenhagen 23 9 in Stockholm 23 7
in Christiania 32 8 in Petersburg 54 8 in Warschau 27 5
in Odessa 30 1 in Bukarest 38 1 in Rom 36 5 in Turin
37 1 in Lissabon 30 0 in London 28 1 in Glasgow 25 8
in Liverpool 30 9 in Dublin 35 7 in Edinburg 26 1 in
Alexandria Aegypten 36 1 in New Iork 22 5 in Phila
delphia 18 0 in Boston 21 2 in Chicago 14 2 in San

Francisco 17 0 in Kalkutta 40 8 in Bombay 44 2 in
Madras 83 3

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den
meisten deutschen Beobachtungsstationen westliche und süd
westliche Luftströmungen vor die gegen Mitte der Woche fast
allgemein in nördliche übergingen In der zweiten Wochen
hälfte machten sich jedoch mehr südliche und insbesondere
südwestliche Windrichtungen geltend Mit dem Eintritt süd
licher Winde stieg auch die Luftwärme über das Monats
mittel Niederschläge fielen wenig Der Luftdruck sank
beim Wochenbeginn etwas stieg jedoch bald wieder und
behielt zum Wochenende seine steigende Tendenz Die
Sterblichkeitsverhältnisse haben sich seit Ende Januar erheb
lich ungünstiger gestaltet die Gefammtsterblichkeitsverhältniß
zahl in den deutschen Städten stieg von 25 9 und 27 7 der
vorhergehenden Wochen auf 28 6 in der Berichtswoche auf
1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet und zeigt eine
nicht unerhebliche Zunahme der Sängl ngs wie eine Ab
nahme der Sterblichkeit der höheren Altersklassen Auch in
den meisten außerdeutschen besonders in den österreichischen
und englischen Großstädten ist die Sterblichkeit seit Ende
Januar eine erhöhte Unter den Todesursachen zeigen fast
alle Infektionskrankheiten Nachlässe der Zahl ihrer Todes
fälle nur der Keuchhusten erscheint in London wieder erheb
lich vermehrt Auch in Hamburg und Göttingen erlagen
demselben mehr Opfer als in der vorhergegangenen Woche
Masern herrschten in Brüssel doch bis jetzt mit mildem
Verlaufe in Königsberg Berlin uud Pest ist die Zahl der
Maserntodesfälle etwas größer geworden Scharlachfieber
und Diphtherie lassen meist nach doch rafft letztere in Ber
lin München Stuttgart Danzig Königsberg und besonders
in Paris viel Kinder hin Todesfälle an Unterleibstyphus
sind in Stettin vermindert in Augsburg wieder vermehrt
auch in Bukarest und Petersburg hat die Epidemie noch
nicht nachgelassen insbesondere mehren sich Flecktyphen die
namentlich in den Militärhospitälern so wie in Konstanti
nopel häufiger auftraten Aus deutschen Städten werden
zwei Todesfälle daran aus Thorn und Königshütte je einer
gemeldet Darmkatarrhe der Kinder die im Allgemeinen
seltener geworden sind führten nur in München wieder meh
rere Todesfälle herbei Die Pockenepidemie in London for
derte noch immer 47 Opfer auch in Trieft Warschau
Odessa war die Zahl der Todesfälle eine geringere in Wien
und Prag eine größere und besonders in Barcelona eine
bedeutendere 32 Allgemein erscheinen Lungenphthisen und
akute Entzündungen der Athmungsorgane häufiger und führ
ten auch zahlreichere Todesfälle herbei

Stadtverordneten Sitzung
Halle am 25 Februar 1878

Schluß
5 Die Anlage eines Thonrohrkanals au der Ostseite

der Merseburger Chaussee Referent Herr Baumeister Schulze

Der Magistratsantrag ging dahin sich mit dem Bau eines
Kanals von 33 Centim lichter Weite und 437 M Länge
vom Grundstück des Herrn Corte aus bis zum Kanal in
der Königsstraße einverstanden zu erklären und für die im
Voranschlag auf 7000 berechneten Kosten die nach Abzug
des durch die Adjazenten aufgebrachten Betrages von 4800
verbleibende Restsumme von 2200 zu bewilligen

Der Referent erklärte sich im Wesentlichen mit dieser
Vorlage einverstanden stellte aber zur Ergänzung derselben
folgenden in längerer Rede modifizirten Antrag welcher zur
Annahme gelangte Die Vorlage wird genehmigt unter der
Bedingung

1 daß die Antragsteller ihre zugesagten Beiträge nach
deren Wunsch in Raten und zwar dreimonatlich innerhalb
zwner Jahre zahlen 2 daß dieselben die auf ihre
Grundstücke nach Maßgabe ihrer Frontlängen für die Zu
schüttung des Chausseegrabens und die Anlage eines erhöhe

ten Fußgängerbanketts ebenso auszuführen wie es auf der
Westseite bereits vorhanden ist sofern die Chauffecverwal
tung diese Ausführung verlangen sollte 3 daß die Gebüh
ren für künftige Anschlüsse von Leitungen aus den neben den
Grundstücken der Antragsteller stehenden Grundstücken in die
Stadtkasse fließen II Die Beschlußfassung über die von
der Stadt jetzt vorzuschießenden nothwendigen Mehrkosten ist
so lange auszusetzen bis vom Stadtbauamte ein spezieller
Kostenanschlag angefertigt und von den Antragstellern deren
Einverständnißerklärung zu sämmtlichen obigen Bedingungen
eingegangen ist

Die längere Besprechung welche sich an diesen Antrag
knüpfte hatte im Wesentlichen ihren Grund darin daß die
einzelnen Punkte über welche debattirt wurde nicht voll
kommen korrekt den einzelnen Rednern zur Disposition stan
den Es betheiligten sich an der Diskussion wiederholt
außer dem Herrn Referenten die Herren Justizrath Fritsch
Sanitätsrath Hüllmann Dr Hertzberg Dr Richter Rentier
Pfaffe Fabrikant Ernst Maurermeister Müller und Stein
haus Seitens des Magistrats wurde die Vorlage diskutirt
von den Herren Stadtbaurath Schultz Oberbürgermeister
von Voß und Stadtrath Jordan Nach einigen formellen
Aenderungen wurde der Antrag in der oben angegebenen
Weise genehmigt

Ans der Provinz
Sangerhausen 24 Februar Am Freitag den

22 d M wurde dem Vorstande des hiesigen Alterthums
vereins mitgetheilt daß in der Niederröblinger Flur ein
Hünengrab aufgepflügt sei Die an demselben Tage vorge
nommene Besichtigung ergab Folgendes Das Grab liegt
in der Mitte eines großen Planstücks des links von der
Chaussee an die Allstedter Grenze anstoßenden von Herrn
Amtmann Hoch bewirthschafteten Pfarrackers Die betreffende
Stelle ist von jeher als Ackerland benutzt und liegt noch in
der Niederung Eine Erhöhung ist über dem Grabe nicht
vorhanden Dasselbe besteht aus einer Grabkammer von
1,20 w Länge 1 m Breite und 0,90 m Tiefe deren 4
Seitenwände durch je eine starke Sandfteinplatte gebildet

werden Diese 4 Platten stehen in einer schwachen Mörtel
schicht sind aber untereinander nicht durch Mörtel verbun
den Der Boden der Kammer wird durch den gewachsenen
Boden gebildet die Decke durch eine Steinplatte von der
jedoch größere vermuthlich früher schon abgepflügte Stücke
fehlen Diese Platte lag nur 15 20 om unter der Ober
fläche des Ackers Der Inhalt des Grabes welches durch
eingeschwemmte Ackererde ganz ausgefüllt war bestand aus
einem Skelet und einem kleinen Thongefäß Das Skeltt
ist das einer erwachsenen männlichen Person Der Schädel
ist ein Langschädel dessen größter Durchmesser ca 16 cm
beträgt vorne ziemlich schmal verbreitet er sich nach dem
Hinterkopse zu erheblich Von 3 erhaltenen Schneidezähnen
sind 2 stark abgenutzt der dritte hohl Uebrigens bietet der
Knochenbau keinerlei besondere Eigenthümlichkeiten dar Die
Knochen fanden sich aus einem Haufen in der südlichen Hälfte
der von Norden nach Süden orientirten Grabkammer und
zwar war das Gesicht nach Norden gerichtet Offenbar war
die Leiche in hockender Stellung beigesetzt Das urnenförmige

ungebrannte Thongefäß ist nur 5 6 w hoch und hat
10 em im Durchmesser leider ist dasselbe bei der Auf
findung stark beschädigt worden

Gleichzeitig ist auch bei Wallhausen ein interessanter
Fund gemacht worden Auf einem dem Herrn Oekonomen
Kaiser daselbst gehörigen im Silberthal unterhalb des Jo
hannisholzes gelegenen Grundstücke stieß man nämlich bei
der Umarbeitung eines Rains auf Reste eines Skelets uno
eine große Anzahl von Münzen welche theils auf einem
Hausen zusammen theils in der Nähe in der Erde zerstreut
lagen Die Münzen ca 600 an der Zahl sind sämmtlich
kleine Silbermünzen ein Theil derselben erreicht sogar noch
nicht die Größe und Dicke unserer 20 Pfennigstückc Vor
läufig wurden unter denselben konstatirt sächsische braun
schweigische pfälzische ersnrter nordhäuser goslarsche nürn
bergische serner gräflich hohensteinische Hennebergische oettin

gen sche Münzen Die meisten gehörten der Mitte des
XVI Jahrhunderts an die jüngste bisher bemerkte Jahres
zahl war 1562 ein erheblicher Theil derselben sind nur
aus einer Seite geprägte Bracteaten Auch dieser Fund
wird durch den hiesigen Alterthumsverein einer näheren
Untersuchung unterworfen werden S Ztg

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 26 Februar
Aufgeboten Der Maurer C Kuhlemann Pritschöna

und M Hingst Breitestraße 10 Der Handarbeiter F
Schmidt Oberglaucha 13 und A Hasse Ludwigsstraße 10

Der Fuhrwerksbesitzer O Strubel Brüderstraße 12 und
A David Geiststraße i

Geboren Dem Kaufmann R Lötsch eine T am
Kirchthor 5 Dem Hausdiener F Faust eine T Zapfen
straße 16 Dem Restaurateur C Wagner eine T Wörm
litzerstraße 4

Gestorben Des Kaufmann A Haase S Adalbert
2 I 4 M 9 T, Cronp Schimmelgaffe 5o Der stuä

M Max Adolf Friedrich Lincke 21 I 10 M 1 T Ge
hirngeschwulst Breitestraße 10 Des Restaurateur C
Wagner T 36 St Schwäche Wörmlitzerstraße 4 Die
Wittwe Auguste Woide geb v Pnttwitz 58 I 6 M 7 T
Carciuom Zinksgarten 3

Den 27 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,7
Thermometer j 0 7
Wind 080

Vermischtes
Die Aufhebung des Grundeigenthums Die

Socialdemokraten fordern die Aufhebung des Grundeigen
thums als ob es sich nur um die Theilung eines Butter
brodes handelte Diese Forderung ist die allerwidersinnigste
und allerunansfühlbarste die es giebt Denn mit der Auf
hebung des Grundeigenthums würde auch der Staat nicht
blos in seiner gegenwärtigen Erscheinungsform sondern auch
seinem Begriffe nach aufgehoben Ein Rückblick auf die
Bildungsgeschichte der verschiedenen politischen Gemeinwesen
lehrt uns daß der Staat mit der Vertheidigung oder Er
oberung eines festen bestimmt begrenzten Nahrungsgebietes
ins Dasein tritt Der Staat kann zwar wie zahlreiche neue
Ansiedelungen in der neuen Welt beweisen aus friedliche
Weise entstehen aber er kann nur durch Kampf und Ver
theidigung gegen die Angriffe von Naturelementen oder von
feindlichen Menschen fortbestehen Naturgemäß nehmen die
friedlichen oder kriegerischen Erwerber eines Landes auch das
Terrain für sich und ihre Nachkommen in Anspruch ver
theidigen es gegen die Angreifenden und zwingen eventuell
die von ihnen Besiegten ihren Anordnungen nachzukommen
oder auszuwandern An diesem Naturgesetz das sich allent
halben bei der Staatenbildung bethätigt ist nichts zu ändern
Seiner Wirksamkeit entspringt auch in erster Instanz die
Nöthigung zur Arbeitstheilung und damit die ganze Kultur
späterer Zeiten Die Forderung den Grundbesitz aufzuheben
ist daher gerade so vernünftig als wenn Jemand befürwortete
die Erde in ihren früheren feuerflüssigen Zustand zurückzu
führen Der Untergang aller bestehenden socialen und staat
lichen Verhältnisse und auch derjenige der ganzen Menschheit
wäre damit besiegelt

Eine alte Prophezeiung
Man kann wohl mit Gewißheit sagen daß in Folge

des Orientkrieges die englische Politik von den Antipathien
des größten Theiles der Bewohner des europäischen Fest
landes belastet ist Es ist kein Geheimniß wie sie die
Türken im Widerstande bestärkt hat sie dann fallen ließ und
nun eine Rolle angeblich zum Schutze der Christen spielt für
die Rußland allein das Blut seiner Söhne geopfert hat
Man braucht im Rückblicke auf die Geschichte der Ver
gangenheit nur die Namen Gibraltar Malta Helgoland c
zu nennen um die Raubzüge der englischen Politik zu kenn
zeichnen man braucht nur das Bombardement von Kopen



den berüchtigten offenen Brief in Sachen Schleswig
Holsteins zu erwähnen und seine Eunuchenarbeit bei der
jkonstituirung Griechenlands betrachten um klar darüber zu
sein daß die englische Politik niemals eine höhere Idee als
die des eigenen Vortheils gekannt hat Hoffentlich wird die
Geschichte noch mit ihr abrechnen trotzdem daß sie ihre
gesunkene Autorität mit der Kaiserkrone von Indien auf
geputzt hat über die die Söhne der grünen Insel ihr
Schamroth noch jetzt für permanent erklären

Sonderbar wird man bei dem Hinblick auf diese traurige
Rolle Englands von einem 1810 in London herausgekommenen
Gedichte berührt welches den Titel führt Merkwürdige
Prophezeiung eines Londoner Nachtwächters am Neujahrs
tage 1810 Es lautet folgendermaßen

Ihr Herren von England hört lasset Euch sagen
Was Euch Wächter Hungry hat vorzutragen
Ich habe schon tausend und eine Nacht
Die trübe Stadt London getreulich bewacht
Als Mann im Amte dars Ähnlich ichs wagen
Und Euch stolze Britten ins Ohresloch sagen
Macht Friede mit Frankreich s hat zehne geschlagen

Bewahret Ihr Britten das Licht und Feuer
Das Blei ist geschmolzen das Pulver ist theuer
Es thürmt sich der Himmel am Horizont auf
Es donnert und blitzet im völligen Laus
Bald wird s aus die Dächer so schloßen als hageln
Das wird Euch die Stücken und Bomben vernageln
Macht Friede mit Frankreich s hat else geschlagen

Ihr Engländer höret was Hörnchen wird blasen
Mit Kaiser Napoleon ist kein gut spaßen
Ach trotzet nicht länger aus Wasser und Macht
Was hat nicht Napoleon möglich gemacht
Wie lange wird s dauern so werden wir klagen
Napoleon hat auch die Britten geschlagen
Macht Friede mit Frankreich s hat zwölfe geschlagen

Wo find denn die treuen die fest Alliirten
Die Eure Guineen so schrecklich verführten
Subsidien Mannschaft das alles hilft nicht
Sobald als Ihr follt nicht Napoleon spricht
Die Holz zu dem gräßlichen Feuer getragen
Die wird man Kraft Rechtens zum Lande naus jagen
Macht Friede mit Frankreich s hat eins geschlagen

Das ganze Europa will wider Euch kriegen
Da werden die Kugeln verteufelt rum fliegen
Wer foll Euch dann retten der selber nicht kann
Der König von Schweden der trotzige Mann
Den wird man in Kurzem erwischen beim Kragen
Und so wie aus Pommern von Schweden verjagen
Dann könnt Jhr n beklagen
Macht Friede mit Frankreich s hat zwei geschlagen

Meinetwegen Ihr könnt auch noch länger so rasen
Ich werde 0oä äkin Euch nicht lange mehr blasen
Ich hab meinem Amte nie Schande gemacht
Und meine Stadt London gar redlich bewacht
Ei wollt Ihr als Tollkühne länger es wagen
So könnt Ihr die Haut auch zu Markte selbst tragen
Macht Friede mit Frankreich s hat drei geschlagen

Und sollte Euch wirklich der Feind nicht bezwingen
So wird Euch der Hunger und Kummer verschlingen
Ei Strafe muß folgen das lehret Natur
Mich dauern die Bürger und Bauern dann nur
Die Nachwelt wird lange zur Schande Euch sagen
Wie sich einst in Dänemark Britten betragen
Macht Friede mit Frankreich s hat viere geschlagen

Wie Manches aus diesem Nachtwächterliede könnte man
heute ins Russische übersetzen wo England seine Segel im
Marmarameere blähen läßt und einen Krieg provozirt oder
fingirt der nun den verlorenen Kredit in den Augen Europas
einigermaßen wieder herstellen soll Das vergossene Blut
hat die englische Diplomatie auf dem Gewissen wie es stets
den Halbmond auf Kosten des Kreuzes geködert hat Mag
es auch seine Haut zu Markte tragen wie der Nachtwächter
1810 sang

Gerichtssaal
In Bezug auf die Haftpflicht der Eisenbahnen für

die transportirten Güter hat das Reichs Oberhandelsgericht in
einem Prozeß eines Kaufmanns wider die Generaldirektion
der elsaß lothringer Eisenbahnen durch Erkenntniß vom
S November 1877 folgenden Rechtssatz ausgesprochen Wenn
der Richter die Thatsache festgestellt hat die Selbstverladung
des beschädigen Frachtgutes sei nicht die Ursache der auf dem
Transporte erfolgten Beschädigung gewesen so scheidet die
gesetzliche Vermuthung Abs 2 des Art 424 H G B aus
daß der eingetretene Schaden wenn er aus der nicht über

nommenen Gefahr entstehen konnte aus derselben wirklich
entstanden ist und haftet der Frachtführer nach Maßgabe des
Art 39 5 H G B sofern er nicht nachweist daß der
Verlust oder die Beschädigung durch höhere Gewalt zc ent
standen ist Das Handelsgericht führt das Erkenntniß in
Beziehung auf den zu Grunde liegenden Fall aus folgert
aus der Thatsache daß der Transport von Schiltigheim
nach Kolmar ohne den geringsten Unfall vor sich gegangen
sowie aus der weiteren Thatsache der Verwendung von drei
Schließkeilen den Beweis es seien bei der Verladung die
nöthigen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden womit offenbar
nur gemeint sein kann es sei die Verladung nicht mangel
haft gewesen woraus sich dann von selbst ergiebt daß der
Schaden auch nicht durch eine mangelhafte Verladung ent
standen sein kann Die Befugniß des Handelsgerichts aus
den vorgelegten Aktenstücken und den Umständen fraglichen
Beweis zu entnehmen und zwar trotz des entgegenstehenden
Beweiserbietens der Verklagten welches von ihm wenn seine
Ueberzeugung feststand unberücksichtigt gelassen werden durfte

unterliegt keinem Bedenken In der Unterstellung nun es
sei der Schaden nicht durch mangelhafte Verladung entstanden
greifen die allgemeinen Grundsätze über die Haftung des
Frachtführers Platz gemäß welcher derselbe unbedingt haftbar
ist wenn er nicht nachweist daß der Schaden durch höhere
Gewalt c entstanden sei Art 395 H G B Es würde
daher der Richtigkeit der Entscheidung keinen Eintrag thun
wenn wie gerügt ist die thatsächliche Feststellung auf Grund
deren das Handelsgericht ein besonderes Verschulden der Ver
klagten annahm in der That eine ungenügende mit den
Anforderungen des Gesetzes nicht entsprechende wäre da es
genügt daß die Verklagte einen sie entlastenden Beweis nicht
erboten hat

Nachtrag
Berlin 27 Februar

Die Zahl außerdeutscher Fürsten welche Chefs
preußischer Regimenter sind hat sich wiederum vermehrt
Der König der Belgier ist aus Anlaß seiner jüngsten An
wesenheit bei den Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin zum In
haber des 14 kurmärkischen Dragoner Regiments dessen
Garnisonsort Colmar ist ernannt worden Die Ehre In
haber eines preußischen Regiments zu sein dürfte manche
Nachrede namentlich in der französischen Presse zur Folge
haben die schon seit längerer Zeit die wachsende Intimität
zwischen dem deutschen Kaiserhose und der belgischen Königs
samilie mit Argwohn beobachtet

Wien 26 Februar Der in den vom Reuterschen
Bureau mitgetheilten Friedensbedingungen die hier als
ziemlich authentisch gelten enthaltene Punkt bezüglich der
Vergrößerung Serbiens verursacht in hiesigen maßgebenden
Kreisen die hochgradigste Erregung Zweifellos infpirirte
Artikel plaidiren wiederholt für eine österreichische Annexion
Bosniens und der Herzegowina welche nothwendig sei an
gesichts der durch das künftige Bulgarien entstehenden Macht

verschiebung im Orient die nur durch entsprechende Kom
pensationen ausgeglichen werden könne Das Wiener
Tageblatt erfährt zuverlässig Bulgarien werde direkt unter
des Czaren Hoheit organisirt dem Sultan aber bleibe der
Oberhoheittitel Der Verwaltungspräsident werde ein russi
scher General sein der zugleich der Oberbefehlshaber über
die russischen Okkupationstruppen ist die auf unbestimmte
Zeit in Bulgarien verbleiben sollen Kein fremder Prinz
würde zum Hospodaren von Bulgarien ernannt sondern
der Bulgare Balabanoff würde zum Gouverneur Bulgariens
bestimmt so daß Bulgarien also thatsächlich als russische
Provinz gelten könne Rußland beginne bereits militärische
Vorkehrungen auf dem serbischen Gebiet zu treffen und Alt
Orsova gegenüber von österreichisch Orsova sei bereits von
den Russen besetzt

Wien 26 Februar Der Polit Korresp wird aus
Konstantinopel gemeldet daß sich der Sultan und die türki
schen Minister sträuben die noch immer von Rußland auf
recht erhaltene Forderung in Betreff der Uebergabe eines
Theiles der türkischen Flotte und des Einmarsches der rus
sischen Truppen in Konstantinopel zuzugestehen

Paris 26 Februar Gegen die France Nouvelle
ein an sich wenig bedeutendes klerikales Provinzialblatt wird
ein Preßprozeß angestrengt weil dasselbe behauptet hatte
Bismarck habe den Republikanern zur Deckung der Kosten
ihrer letzten Wahlcampagne mehrere Millionen zur Ver
fügung gestellt Das Blatt scheute sich sogar nicht die
Namen einiger republikanischen Abgeordneten anzugeben
welche von dieser angeblichen Freigebigkeit des deutschen
Reichskanzlers persönlich prositirt hätten Der Prozeß findet
sowohl von Seiten der Staatsanwaltschaft als auch von
Seiten der verleumdeten Abgeordneten statt

London 26 Febr Wie dem Reuter schen Bureau
aus Konstantinopel vom heutigen Tage gemeldet wird hat
der Großfürst Nikolaus gestern den türkischen Unterhändlern
gegenüber in bestimmter Form den Wunsch ausgedrückt daß
der Friede schleunigst unterzeichnet werde

Unterhaus Pim meldete für nächsten Donnerstag
eine Interpellation darüber an ob die Regierung eine Er
klärung darüber abgeben wolle daß sie eine Störung des
europäischen Gleichgewichts durch Rußland sei es durch eine

Annexion in Armenien sei es durch die Abtretung der tür
kischen Flotte oder sei es durch eine Einmischung in die
Frage der Dardanellen nicht gestatten werde und ob das
auswärtige Amt weitere Garantien von Rußland besitze
daß russische Truppen Gallipoli nicht besetzen würden

London 26 Februar Die Times bemerkt re
daktionell Oesterreich könne die russischen Bedingungen nicht
zugeben selbst die Wiener Hofpartei würde dieselben nicht
dulden Die Erhaltung des Friedens wird ungewiß wenn
Rußland sich nicht herbeiläßt die Grenzen Bulgariens zu
ändern und wenn es auf einer längeren Okkupation Bul
gariens besteht Die größte Gefahr komme jetzt von der
Stimmung des russischen Volkes her welches nicht nach
geben wolle

London 26 Februar Die zweite Ausgabe des
Dailh Telegraph bringt ein Telegramm aus Konstanti

nopel vom gestrigen Nachmittage in welchem es heißt Die
Russen bestehen auf der Uebergabe eines Theils der türki
schen Flotte und verlangen die Erlaubniß zu einem Sieges
einzuge in Konstantinopel Die Pforte refüsirt diese Forde
rungen Die Friedensbedingungen wurden noch nicht unter
zeichnet Die zweite Times meldet aus Pera vom
gestrigen Tage Trotz des Gerüchtes von Verzögerung der
Verhandlungen wegen der Weigerung der Pforte betreffs
Uebergabe von Panzerschiffen wird die Unterzeichnung des
Friedens heute erwartet Den russischen Offizieren und
Soldaten ist der Eintritt in Konstantinopel ohne besondere
Erlaubniß des russischen Hauptquartiers bei Todesstrafe
verboten

Wetterbericht vom 26 Februar
8 Uhr Morgens

Im Osten ist der Luftdruck stark gefallen ein tiefes
barometrisches Minimum hat sich vom Eismeer nach Finn
land fortgepflanzt in dessen Rücken in Skandinavien das
Barometer mit nördlichen Winden schnell steigt Seit dem
Abend herrschen an der deutschen Küste starke Böen aus
West und Nordwest in ganz Deutschland ist das Wetter
unbeständig mit abwechselnd blauem Himmel und Schnee
oder Regenschauern Auf den brittischen Inseln dauert die
schwache westliche Luftströmung noch fort doch deutet starker

Barometerfall mit zunehmendem Südwind an der Westküste
Irlands auf längere Dauer der unruhigen Witterung Die
Temperatur ist in Skandinavien Finnland und Norddeutsch
land größtentheils gesunken

Der Gesundheitsrath in Sanct Petcrsburg hat die Einführung der
Guyot schen Theerkapseln welche von so ausgezeichneter Wirkung in
Erkältungsfällen bei Katarrhen fowie gegen Bronchitis und Schwind
fucht sind gestattet 2 oder 3 Kapseln bei jeder Mahlzeit genommen
führen eine fast augenblickliche Linderung herbei Die ganze Cur
stellt sich auf den kaum nennenswerthen Preis von 10 20 Pfennigen
täglich

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist genau darauf
zu fehen daß fich auf jedem Flacon die Unterschrift des Herrn Guyot
in dreifarbigem Drucke befindet

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en gros

Schulsache
Anmeldungen junger Damen zur Theilnahme an dem Unterricht des Vereins von Leh

renden an der höh Töchterschule in den Francke schen Stiftungen zu einer gründlichen Aus
bildung zum Lehrerinnen Gramen werden für nächstes Schuljahr schon jetzt entgegen

genommen durch Inspektor VivvlrBekanntmachung
Die Mitglieder der Gesellen Krankenkasse der Schlosser Feilenhauer Sporer

Büchsen und Windenmacher Schmiede Messer Nagel Zeug Pfauneu und
Kupferschmiede Gürtler Gelb Roth und Zinugietzer Klempner Grvsz und
Kleinuhrmacher Golds und Silberarbeiter werden behufs Kassenlegung und Neuwahl
der Ausschuß und Vorstandsmitglieder zu

Freitag den 1 März er Abends 7 Uhr
in das Kommissionszimmer ehemaliger Stadtverordnetensaal des Rathhauses hierdurch ein
geladen

Halle den 25 Februar 1878 Der Magistrat
DnbmlW

Die Erd und Maurerarveiten nebst Lieferung der zugehörigen Bindematerialien
zum Bau der Anatomie hierfelbst sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Freitag den 8 März er Vormittags
11 Uhr in meinem Bureau Friedrichsstraße ZA versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen

Kostenanschlag und Bedingungen während der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen
Halle a/S den 26 Februar 1878 Königlicher Landvanmeister

Tis chlermstr Leipzigers s Z
1 Wittwe nimmt W äsche an Unterberg 4 5,1T

Ein anst Mädchen von ausw in Küche
u Hausarbeit ers sucht Dienst am liebsten
aus s Land zu ersr Kutschgasse 3 1 T

Gesucht sofort 1 Kellner auch mehrere
Köchinnen Haus u Küchenmädchen
erhalt gute Stellen durch
Frau Stimvvvl gr Märkerstr 9

Die 3 Etage gr Klausstraße 8 ist sofort
oder 1 April zu vermiethen

Näheres das im Cigarren Geschäft

Zu vermiethen
großer Laden mit Ladenstube zu Ostern oder
auch sogleich gr Berlin 13 Näh das 1 Tr

Freundl Stube Kammer Küche Stallung
Keller 40 H Weingärten 25 Benndorf

Kl Stübch f 1 Herrn Markt 18 III

Freundliche Logis von 50 H an per
April a c zu beziehen in der Wucherers

strasze Näheres Leipzigerstraße 103 1l
Große helle Räume zu ruhigem Zweck

mit freundl Wohnung i April oder spä
ter zu vermiethen neue Promenade 10 I

Große Stube Kammer Küche und
Z ubehör zn vermiethen W ilh elmsstr 4

Ein f Restaurant sos zu überg Näheres
du ch C Kysow Rannischestr
St K K 1 April zu bez Zuckerraffinerie 8

2 St 2 Kammern Küche und Zubehör z
1 April zu vermiethen kl Sandberg 3

1 fr Part Wohnuug St K K 40 A
sofort oder 1 April Reilsstraße 6

Eine Wohnung 2 Stuben und Zubehör
Königs u Merseburgerstraßen Ecke Nr 41
zu vermiethen 1 April beziehbar

Gr Ulrichsstr 23 ist ein Logis v 2 St
1 K 1 K c zu vermiethen

Wilhelmsstraße 38 ist die Parterre Woh
nung sofort oder zum 1 April cr zu vermie
then Näheres Thalgasse 1 I

Ein Laden mit Wohnung Preis 100
und ein Logis zu 60 A sogleich zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Stube K 28 H verm Bäckergaffe 4

F möbl St u K sos Taubeng 1 II l

Vom 1 März c an ist ein
gut möblirtes Zimmer inel
Betten an einen oder auch 2
Herren abzugeben Zu erfra
gen Charlottenstrasze 1a

2te Etage

Möbl Stube und Kammer zu billigem
Preise zu vermiethen große Ulrich sstraße 6

Schläfst m K Wäsche 6 Bahnhof 8 I
Anst Schlafstelle kl Schlamm 4,
Eine Wohnung Mitte der Stadt parterre

oder I Etage im Preise von 200 300
zum 1 April von ruh Leuten zu miethen ge
sucht u gest Off u B 15591 erb an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

L eipzigerstraße

Penfious Gesuch
Für einen Knaben von 12 Jahren welcher

die Schule besucht wird in Halle eine Pension
gesucht wo er liebevolle Aufnahme und Nach
hilfe hat Offerten unter H 5995 beför
dern Haasenstein H Vogler in Halle A



Ilngarwein Handlnngj
A Orssss1,H ilca,S,
Comptoir Charlottenstraße lg

Kelleren im Nebengeb d Hotel z russ HofI
empfiehlt ihre unverfälschten Naturweine in
Flaschen von 0,75 2,50 incl Flaschen

in Gebinden zu ermäßigten Preisen
20 St Birnbaumstämme Nutzholz zu

verkaufen Ritterg ut Hohenth nr m
Sonnabend

nnd Sonntag
Neben gr n kl thiiring Land
schweine halbenglische Race z
Verk im Gastdof zum gold PflNg l
itt Halle WTZLl

Frische hausschlachtene Wurst bei

Heckbaner u Känarimweibchen zu ver

kaufen Luckengasse 9 part
Zwei junge Truthühner verkauft

Böllberger W eg 4
Ein neues Hans mit Garten sehr gesume

Lage gegen Mittag 5200 H mit 1500 H
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuuer Luckengasse Lg
Ein Haus in Giebichenstein mit Hof gr

Garten 5 St 5 K, 4 K Keller Wasch
haus 8 Ställe gesund und hübsch gelegen
für Jedermann passend 2400 A ist mit
600 H Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner Luckengasse 3g

Steinbruch 9 Morgen 1500 H
Anzahlung 400 A u verkaufen durch

Zeuuer Luckeng asse 3g

Eine gangbare Rinds und Schweine
schlächterei mit sämmtl Zubehör in sehr
guter Lage gut rent ist mit 1000 LA Anz
Restgelder lange gesichert zu verkaufen durch

Zenner Luckengasse 3 1

Eine Restauration mit Saal Garten
Kegelbahn ist sofort zu verpachten durch

Zenne r Luckeügaffe 3 r
Ein gutes Federbett Ist umzngsy billig zu

verkaufen Harzgasse 3
Verschiedene Möbel umzugshalber zu Ver

kaufen Näheres Gciststraße 67
3 Heckbauer verk Wilhelmsstraße 2 H I
2 Schraubstöcke zu verkaufen Näheres

Landwehrstraße 2 Kohlengeschäft

Conoersalions Lexicon
wird zu kaufen gesucht Offerten mit billigst
Preis unter R K 2479 nimmt die Ann,
Exped von I Barck Co entg egen

Ein g br Reisekorb wird zu kaufen ge
sucht Leitergasse 3 2 Tr

Für eine solide Viehverfichernngs Gesell
schaft werden noch thätige Agenten unter
sehr günstigen Bedingungen gesucht Offerten
werden durch Haasenstein K Vogler in
Magdeburg unter II I 2S7 erb eten

Für mein
vi Kr k ixleti suche per 1 April e
einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen

t k gr Ulrich sstr 60
Ein verheirateter kinderloser Hausdiener

welcher in dem Besitze guter Zeugnisse ist
wird zum Antritt zum 1 April gesucht

S chimmel gasse 6

Tüchtige Klavierlehrer gesucht Adr
u nter AK 5 Exped d Bl

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen
am liebsten vom Lande wird 1 April gesucht

gr Ulrichsstr 31
Ein Mädchen mit guten Attesten sucht zum

1 April als Kinder und Hausmädchen
I Bauer gr Ulrichsstr 38 2 Tr

Ein Mädcheu zum Warten eines Kindes für
den Nachmittag gesucht kl Schloßgasse 9

Eine tüchtige Waschfrau aber nur solche

g esucht Geiststraße 2
Geübte Mädchen z Nähe n ges gr Berlin 3II

Zum 1 April sucht ein gut empfohlenes
älteres Mädchen für Küche und Haus u ein
zuverlässiges Kindermädchen
Frau Baurath Schnltz Schimmelgasse 5g

Tüchtige Mädchen erh alten bei

Um den Rest meines vollständig zu räumen verkaufe ich
3al g äorg
Auövo Nrmäo resp Lominörcio
Hpmcum K Ugriposg II
lügdiust RsZglitg
Victoria K AsugnA

ngioling Ä R6L0mmglläg zion
kröksrsnoig
1 riuuko

Leipzigerstratze 1V4 Leipzigerstratze IM

statt 37 50
50
50
60
66
75

100
105
120

Unsere üohlenpreise betragen vom 1 März d I ab

loco Haldcnplatz
am Klausthor

58
53
40
38
38
30
50

loco Halle
oder

Giebichenstein

15

63
58
45
43
43
35
50

loco Kohlengelaß
Halle oder

Giebichenstein

15

68
63
50
48
48
40
50

für 1 Hektoliter Stückkohle
do Knorpelkohle
do Nutzkohle
do Förderkohle Zdo rothe Form Kohle z
do Klarkohle

für 1000 Stück PreMeiue s 13
Unsere Förderkohlen enthalten 65 bis 70 Stück Knorpel und Nußkohlen dagegen

nur 30 bis 35 /o Klarkohlen
Größeren Abnehmern Händlern und Handeltreibenden Fuhrleuten gewähren

wir eventuell 3 Monate Credit und ansehnlichen Rabatt
Richtiges Matz richtige Stückzahl und prompte Lieferung wird garantirt
Bestellkarten sind in unseren Bureaus und bei Herrn Lanfser Leipzigerstraße

gratis zu haben
Halle a/S den 25 Februar 1878

Maaerl chM che Laliaca d Bergn erks Verioalt ng

W NrtZ
U Z HQZK Kt AiMSSAG WZOSSSS t
habe ich Herrn Poststratze 8 zum Verkauf zubedeutend herabgesetzten Preise übergeben

Leipzigerstratze 104 6 Leipzigerstratze 104

Aeltere u jüngere Mädchen v
außerhalb m gut Attest suchen noch i Atärz
Stellen durch Fr Deparade gr Schlamm 10

Kellner u Kellnerburschen v 15 18
Jahren suchen 1 u 15 März Stellen durch

Frau Deparade gr Schla mm 10
ANst u tücht Mädchen empf u weist

nach das Eomtoir von Emma Lerche
Rathausg 14 z Glocke

GcsWs EMmmg
Ich errichtete heute einen Verkauf von

Mehl und Futterwaaren und halte mich
bei Bedarf bestens empfohlen

LF am Leipziger Thurm

zum Waschen und Modernifiren werden
angenommen

Schulberg 14
Drehrolls zum Gebrauch auch daselbst

eine Wohnung Kuhgasse 7

von is Brüderstratze 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 Pol Kleiderschränke 9 L
Kommoden 7 H Rohrstühle l /s O 2 thür Küchenschränke mit Glasanffatz 9 O
starke Bettstellen 3Vs O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

GtOAßMOSs Nltd
empfiehlt M

C g roße Mrichs stra tze 23
ÄchlesWig Haisteinsche Landes Ind strie atterie

zum Besten hulfsbedürftiger Schleswig Holstein scher Invaliden und armer Kranken

Ziehung am 6 März 1878
j Kausloose zur dritten Klasse Ä 3 75 sind zu haben in Halle a/S bei

Franckensstratze 1

L rbkitkll Msr is
Iiveken 8ednürv

ste ssrtiZt sednsll u soliä
Ilglls Zelirnkörstrgsss 13

jeder Art fertigt sauber u schnell

gr Ulrichsstraße 3
Pliff6 brennt sauber Elle 2 Brüderstr 13

Stadt Theater
Donnerstag den 28 Februar 1878

Vorstellung im Abonnement

Zum 2 Male
vis scköns Hslsiis

Große komische Operette in 3 Akten von
Offenbach

Opernpreise

Freitag den 1 März 1878
Mit aufgehobenem Abonnement

i Einmaliges Gastspiel des Frl
Rili w HOiMnAvi

vom Stadttheater zu Leipzig

MMurg WlirrstM
Vom 1 März d Js ab bis auf Weiteres werden mit dem

Güterzuge Nr 216 von Leipzig bis Halle auch Personen in
II und III Wagen Klasse befördert

Abfahrt von Leipzig 11 Uhr Abends ab Schkeuditz
11 A ab Gröbers 11 A, Ankunft in Halle
12 0 Abends

H Müller s Wellevue MZZ
Freitag Scn 1 März 1878

LrosM asLlüiiZL sst K
vervimde itl

in den festlich decorirten Räumen
Die Zwischenpausen werden durch komische Intermezzos ausgefüllt

Narren kappen sind an der Kasse zu haben

hohem Gehalt 1 März und 1 April Stellen
durch Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Ein älteres anst Mädchen v außerhalb
findet fof Stelle bei höh Lohn durch

Frau Schimpf Freudenplan 5
Ein Bnrsche welcher Fleischer werden

will sucht einen Meister Zu melden
Taubengasse 16

Ein j anst Mädchen 15 Jahr von außerh
sucht Stelle Leipzigerstraße Nr 12

mvr V MMMÄt ßsßSAbMAANKHG s/4
Donnerstag großes Vockbiersest

früh uud Abends
frischen Speckkuchen und Paprika

üncliöQör Lrs 11I1s 1iL
Freitag den 1 März

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer
7 i i Medea Frl Marie Geistiuger

Bestellungen auf Billets zu dieser Vorstel
lung werden im Theaterbüreau entgegen ge

nommen Die Direktion
Neues Theater

Donnerstag den 28 Februar 1878

81 W UMÄM
Orchester 4V Mann

In
Symphonie von MZsK

Allegretto und Kapuziner Predigt aus
der Symphonie Wallensteins Lager

von Rheinberger
Billets 3 Slück 1 sind vorher bei den

Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

8ta ätmuMäirs ztor

PreszSer s Berg
Heute Donnerstag

Douuerstag Abend den 28 Februar

Weg mit dem ewigen Einerlei weg mit dem
knappgereichten Freudenbecher der Arbeit und
i den Sorgen der Häuslichkeit heut ist der
Tag wo das Narrenreich seine Pforten
öffnet und den Menschen gestattet sich der
Lust und Freude zu weihen Es winkt euch
I die Hebe bei Deeve

MM
Heute Donnerstag

Fh vv FFn/tn
MöiM ZisrliMs

Heute Abend
mit L l086v

Jeden Sonnabend

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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